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Ein paar Wünsche zum zehnten Geburtstag
Offizieller Festakt von und
für die Gruppe „Theartic”
fand in der Johannes a Lasco
Bibliothek statt.

Von PATRICK PLEWE
S 0 49 21 / 89 00 419

Emden. Wer Geburtstag hat,
der darf sich auch etwas wün-
schen. Diese Vorstellung nahm
Beate Kegler, Geschäftsführe-
rin von „Theartic”, zum An-
lass, am Sonnabendvormittag
in der Johannes a Lasco Bi-
bliothek noch einmal die
Wünsche ihres Vereins zu be-
kräftigen. „Wir wünschen uns,
dass die Stadt auslotet, wie die
Möglichkeiten für eine lang-
fristige Förderung sind. Es wäre
außerdem toll, wenn wir eine
Geschäftsstelle hätten. Und
unser Traum ist natürlich ein
eigenes, richtiges Theater”,
sagte sie während des Festaktes
zum zehnjährigen Bestehen
ihrer Gruppe, in der sich Be-
hinderte und Nichtbehinderte
künstlerisch in den Bereichen
Theater und Chor betätigen.
Dann brachte sie es auf den
Punkt: „Das Apollo wäre etwas
für uns!”, sagte sie in Richtung
der anwesenden Vertreter von
Rat und Verwaltung.

Etwa 350 Gäste waren am
Sonnabend der Einladung der
Theatergruppe gefolgt. Sie be-
kamen eine bunte, lockere
Veranstaltung geboten. Be-
grüßt wurden sie zunächst mit
farbenfrohen Getränken. „Die
haben die Theartic-Mitglieder
zusammen mit uns erstellt”,
erklärte Upstalsboom-
Geschäftsführer Bodo Janssen,
der zusammen mit seinen

Mitarbeitern die speziellen
Drinks verteilte.

Dass sie nicht nur die kuli-
narische Kunst beherrschen,
zeigten die drei Ensembles von
Theartic dann wenig später.
Der Theartichor, Theartic ju-
nior und Theartic wurden
nacheinander auf die Bühne
gerufen, auch das neunköpfige
Theartic-Team kam dazu. Der
Chor sang einige Lieder, einige
Mitglieder der Theatergruppen
schlüpften in die ihnen ver-
trauten Rollen und gaben klit-
zekleine Kostproben.

Aber wie das bei so einem
offiziellen Festakt ist, wurden
auch ein paar Reden gehalten.
Bürgermeisterin Andrea Risius
war als erstes an der Reihe. Sie
betonte, dass der Verein in
seinen bisherigen zehn Jahren
viel erreicht habe. „Es ist ih-
nen gelungen, Theartic in ganz
Europa ins Bewusstsein zu

bringen”, sagte Risius, die von
ihren Amtskollegen Lina
Meyer und Rico Mecklenburg
begleitet wurde.

Auch Engelbert Sommer,
Leiter der Malschule der

Kunsthalle Emden, lobte die
länderübergreifende Ausstrah-
lung des Projektes. Zudem ap-
pellierte auch er an die Stadt,
„räumliche und finanzielle
Mittel zu Verfügung zu stel-

len”. Am Ende seiner Rede
stellte er in Richtung des Füh-
rungsteams von Theartic fest:
„Eure Arbeit ist feinste künst-
lerische Arbeit mit hohem
Inklusions-Faktor.”

Nach den vielen Lobeshym-
nen äußerten sich die Vorsit-
zende Ulrike Heymann, ihre
Stellvertreterinnen Inge
Rhoden-Wohlers und Dr. Eva
Nduka-Agwu sowie Kegler in
einer gemeinsamen Rede auch
selber zu dem von ihnen ge-
leiteten Projekt. Sie berichteten
von dem Spaß, denn alle Akti-
ven miteinander hätten, und
Nduka-Agwu verriet das Er-
folgsgeheimnis von Theartic:
Respekt. In den Beiträgen von
allen Vier war der Stolz über
das bisher Erreichte deutlich
herauszuhören. Und auch der
Dank. So überreichte Hey-
mann dem ehemaligen
Stadtwerke-Geschäftsführer

Remmer Edzards zwei Karten.
Mit denen kann er bis an sein
Lebensende alle Vorstellungen
von Theartic besuchen. Ed-
zards hatte zu seinem Ab-
schied statt Geschenken um
eine Spende für Theartic gebe-
ten. Mehr als 7000 Euro waren
dabei zusammengekommen.

Für die musikalische Unter-
malung des Festaktes sorgte
die Gruppe „Tin Tin Deo”. In
den Räumlichkeiten der Jo-
hannes a Lasco Bibliothek
konnten sich die Gäste außer-
dem zehn Fotografien mit
Theartic-Motiven anschauen,
einige davon von Ernst
Weerts, der auch zum Lei-
tungsteam gehört. Darüber
hinaus gab es in der Schweizer
Kirche die Ausstellung „10
Jahre Theartic”. Sie wird in
den nächsten Monaten in ver-
schiedenste Einrichtungen in
Emden zu sehen sein.

Ein großes, gemeinsames Projekt: Die mehr als 80 Mitglieder der drei Ensembles von „Theartic” und ihre Führungsmannschaft. EZ-Bilder: Plewe

Etwas gespielt wurde auch: Bürgermeisterin Andrea Risius, die sich
zu den Figuren aus dem Stück „Die bessere Gesellschaft” richtet.

Frontal gegen Baum - 69-Jähriger tot
Schwerer Unfall in Diele.

Diele. Ein 69-jähriger Mann
aus Tichelwarf ist am Frei-
tagnachmittag in Diele mit
seinem Wagen verunglückt
und später im Klinikum Leer
verstorben.

Wie die Polizei dazu mitteil-
te, war der Mann auf der L 31
(Neu-Dieler-Straße) aus Rich-

tung Rhede kommend in
Richtung Weener unterwegs.
Kurz vor dem Ortsausgang
Diele kam der Wagen nach
rechts von der Fahrbahn ab. Er
streifte zunächst einen Baum
und prallte dann frontal gegen
einen weiteren. Mit schweren
Verletzungen wurde der Ver-
unglückte ins Krankhaus ge-
bracht, wo er verstarb.

Die Polizei geht nach Lage
der Dinge davon aus, dass der
Mann gesundheitliche Proble-
me (Herzinfarkt) bekommen
haben könnte und deshalb
verunglückte. Der Schaden am
Pkw wird auf etwa 10 000 Euro
geschätzt. Die Feuerwehren aus
Diele und Weener waren mit
insgesamt 40 Kameraden vor
Ort. red

Dicker Qualm steigt aus dem Schornstein eines Anbaus. Feuerwehrmänner löschten den Brand vom Dach
aus. EZ-Bild: Sojka

Schornstein eines Anbaus glühte
Einsatz am Samstagabend in
der Rysumer Landstraße.

Von EZ-Redakteurin
KORNELIA SOJKA

Emden. Glück im Unglück ha-
ben Bewohner eines Hauses am
Samstagabend in der Rysumer
Landstraße gehabt. In einem
Nebengebäude, das an das
Wohnhaus anschließt, war ein
Schornstein in Brand geraten.
Ein Nachbar hatte dies gegen
20 Uhr entdeckt und die Feu-

erwehr alarmiert. Personen
wurden nicht verletzt.

Der Brand schien auf dem
ersten Blick selbst für die er-
fahrenen Einsatzkräfte kurios.
Während der Schornstein von
außen betrachtet stark qualmte
und glühte, waren die Kamin-
wände im Inneren unauffällig.
Eine Erklärung dafür gab es
zunächst nicht.

Die Einsatzkräfte löschten
den Brand vom Dach des An-
baus aus. Dazu deckten sie den
Schornstein mit einer Decke ab

und bewässerten das Mauer-
werk. Zuvor hatten sie dabei
entdeckt, dass das Schorn-
steininnere von oben bis unten
hin glühte.

Anschließend kontrollierten
die Einsatzkräfte mit einer
Wärmebildkamera den Ein-
satzort nach versteckten Glut-
nestern. Die Ursache für den
Brand ist unklar. Die Feuer-
wehr übergab die Einsatzstelle
zwei hinzugerufenen Schorn-
steinfegern. Der Einsatz dauer-
te eineinhalb Stunden.
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das Betten + Wäschehaus

Großer 
Räumungsverkauf
40%

wegen Umbau

79.95      59.95
•  Faser-Steppbett Duo   
 atmungsaktiver Microfaser-Bezug   
 60° waschbar  135/200

•  Feder-Kopfkissen             80/80 
 • 1/2 Daunen-Füllung 
 • Gänserupf-Füllung

54.95 39.95  
 34.95      24.95

 Alle Betten auch in allen anderen Größen!

149.-    99.95•  Kassetten-Steppbett   
 gefüllt mit fedrigen Daunen  135/200

  

299.- 199.-

 kuschelig warmes

• Daunen-
 Komfortsteppbett  
 kräft. Daunenfüllung, leicht fedrig  135/200

269.- 199.-

•  Daunen-
 Schlummersteppbett    
 körpergerechte Absteppung
 hochw., reine weiße Daunen  135/200
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